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Weimar 21 Februar Eigene Drahtnachricht
äſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

z5 Minuten und teilt mit daß eine Anzahl Telegramme einge
gangen iſt

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort der Prä
ſident des Reichsminiſteriums Scheidemann

Meine Damen und Herren Jn tiefſtem Schmerz und
in größter Empörung habe ich Jhnen die folgende Mit
teilung zu machen Kaum ſind die Schüſſe auf den franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten verhallt da tönen ſchon wieder neue an unſer
Ohr Heute morgen hat ein Fanatiker den bayeriſchen Miniſter
präſidenten Eisner den Vorkämpfer der Revolution
erſchoſſen Der Mörder iſt gefallen

München befindet ſich im blutigen Bürgerkrieg
Mein Freund Roßhaupter ſoll tot ſein

ein Freund Auer Mitglied dieſes Hauſes ſoll im Landtag eben
alls erſchoſſen ſein Die Reichsregierung ſpricht durch mich ihren
liefen Schmerz und jhre Verurteilung dieſer ſchändlichen Mordtat
sus die die ganze Bevölkerung Münchens in die größte Ver
wirrung geſtürzt hat Auer und Roßhaupter waren Mitglieder
meiner Partei die ſeit Jahrzehnten alles was ſie an geiſtiger
ind körperlicher Kraft zu bieten hetten

der Emporarbeit des deutſchen Volkes
gewidmet häben

Fisner der 25 Jahre lang an meiner Seite wanderte ging zu
letzt Wege

die nicht mehr die meinen waren
ber ſein Ziel war auch das meine das Ziel das deutſche Volk
aus der Verwirrung in Klarheit und Recht überzuführen Nichts
bezeichnet den Niederbruch einer Zeit deutlicher

als wenn das Attentat zum Mittel des
politiſchen Kampfes wird

s wenn die Unantaſtbarkeit des Menſchenlebens nichts mehr
zilt Es liegt hier eine Erkrankung der Volksſeele vor Wenn
der Opfertod Eisners eine gute Folge hat ſo wird es die ſein
uns alle in dem einheitlichen Willen und der Entſchloſſenheit zu
ſammenzuſchweißen

um ſolche Zuſtände zu beſeitigen
Es wäre der Untergang des deutſchen Volkes wenn auch nur ein
Teil von ihm ſich von dieſer Verurteilung ausſchließen wollte

Die Anſprache des Miniſterpräſidenten hörte das Haus
ſtehend an

Präſident Fehrenbach Die Nachricht vom Tode unſeres
Mitgliedes Auer hat ſich bis jetzt nicht bewahrheltet wir wollen
hoffen daß er nur verwundet iſt und daß er uns bald in der
Nationalverſammlung wiedergegeben wird

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Anfragen der Abgg Gebhart Bayer Bauernbund und

Weilnböck Deutſchnat ob die Reichsregierung bereit ſei als
bald und bis zu welchem Termin den Gemeinden und Lieferungs
verbänden die für die Kriegsfürſorge und für die Erwerbsloſen

fürſorge verauslagten Summen zurückzuzahlen
Ein Regierungsvertreter Die Reichsfinanzverwaltung hat

bereits Abſchlagszahlungen auf die Mindeſtſätze der Familien
unterſtützung in Höhe von rund 12 Millionen Mark geriet und
ſie iſt beret damit forlzufahren Was die Erwerbsloſenfürſorge
betrifft ſo werden die dem Reich zur Laſt fallenden Beträge von
der Reichsfinanzverwaltung den Bundesſtaaten zurückerſta et
Auch können den Bundesſtaaten und durch dieſe den Gemeinden
auf Anſuchen Vorſchüſſe auf die Zeit eines Monats gewähr
werden Solche Vorſchüſſe ſind bereits in Höhe von rund 134
Millionen Mark gezohlt worden

J Präſident Fehrenbach Vor Uebergang zum zweiten Gegen
ſtand der Tagesordnung möchte ich Jhnen eine geſchäftliche Mit
teilung machen weil ich höre daß einzelne Herren beabſichtigen

iſt mir mütgeteilt worden daß der Entwurf der Verfaſſung morgen
in das Haus kommen und morgen oder übermorgen jedenfalls
ſpäteſtens am Montag vormittag zur Verteilung gelangt Es
würde alſo jetzt die Möglichkeit gegeben ſein

raſch in die Beratung des Verfaſſungsentwurfes
ein zutreten

Ich möchte Jhnen deshalb ſchon mitteilen daß ich folgende Dis
veſitionen für die Geſchäftseinteilung vorhabe Morgen vormittag
10 Uhr eine Sitzung in der das Uebergangsgeſetz und andere
Materien die noch nicht erled gt ſind zur Beratung kommen
ſollen Mon ag nachmittag 2 Uhr wieder eine Plenarſitzung in
welcher der Reichsminiſter des Jnnern die mündliche Vegründung
dieſes Verfaſſungsentwurfes vortragen wird woran ſich eine Dis
kuſſion zweckmäßig nicht anſchließen wird Jch nehme an daß ſich
die Fraktionen Dienstag und Mittwoch mit dem Verfeſſungs
entwurf beſchäftigen ſo daß wir Donnerstag und die folgenden
Tage der nächſten Woche in die erſte Leſung dieſes Verfaſſungs
ntwurfes eintreten und ſie noch in nächſter Woche erledigen
Wnnen Das iſt der Plan in bezug auf die Geſchäfiseintejlung
Ich glaube daß er ihren Jntereſſen und der Förderung der Ge
ſchäfte am beſten entſpricht

Nach Annahme des Diätengeſetzes mit den Abänderungsen
z ges die Beſprechung der Erklärung der Reichsregieruns

etzt

Miniſterpräſident Scheidemann nimmt nochmals das
Vort Meine Damen und Herrey Die Jnuſtände die ſich in
manchen Gegenden Deutſchlands herausgebildet haben und die
J anz beſonders durch die heutigen Meldungen aus München blitz
rtig beleuchtet worden ſind machen es mir zur Pflicht auf die

nge

die fich am Niederrhein abſpielen
hier einzugehen Vorher geſtatten Sie mir einige Be rkungeni den Ausführungen die geſtern von wei We nes
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ſchon in der nächſten Zeit einen kurzen Urlaub anzutreten Es

Attentat im bayriſchen Eanötag
Zu dem bereits kurz in der Abendausgabe gemeldeten

Attentat auf den Miniſter Auer erfahren wir noch folgende
Einzelheiten

München 21 Febr Eigene Drahtnachricht Der
Miniſter der ſozialdemokratiſchen Mehrheit Auer iſt durch
Attentat lebensgefährlich verwundet worden Der Atten
täter gab mehrere Schüſſe aus einer Piſtole ab Auer ſank
ſofort getroffen nieder auf der Seite hinter der Miniſter
bank ein Zweiter der Miniſterialrat im Kriegsminiſterium
Gareis Der Mann der dem revolutionären Arbeiterrat
angehören ſoll gab noch weitere fünf Schüſſe zu die
Miniſterbank ab mit dem Ruſe Alle ſchieße ich Euch
nieder Die Abgeordneten drängten ſich hinter die Bänke
und warfen ſich zu Boden Von den Schüſſen von den
Tribünen her wurde der JZentrumsabgeordnete Oſel der be
kannte Wirtſchaftspolitiker getötet Auer lebt zur Stunde
noch Der Schuß traf ihn unterhalb des Herzens Auf der
Miniſterbank wurde ihm ein Notverband angelegt Auch der
ſchwerverwundete Miniſterialrat Gareis lebt noch

Die Sitnation iſt ſo ernſt daß der Bauernführer Gan
dorfer ein Mann von freiheitlicher revolutionärer Geſin
nung ſofort alle Schritte getan hat um die weitere Tagung
des Landtages zu verhindern und den Rätekongreß einzu
berufen denn der Landtag wäre auch keine ein
zige Stunde heute morgen oder übermorgen
vor einem Sturme ſicher Die Münchener und

Räte ſind heute mittag zuſammengetreten um über die
Sachlage zu beraten

München 21 Febr Gegen 11 Uhr wurde die Sitzung
im Landtag wieder aufge nommen Die Abgeordneten hatten
ſich wieder vollzählig im Saale eingefunden Auch
die Zuhörertribünen waren beſetzt Der Miniſter des Jnnern
Auer erhob ſich zu einem Nachruf für Eisner Er führte
während ſich die Abgeordneten von den Sitzen erhoben
hatten aus Der proviſoriſche Miniſterpräſident Eisner habe
ſoeben durch Mörderhand den Tod gefunden
ſei auf der Stelle gerichtet worden Die Tat ſei von ru
loſer Hand in feiger Weiſe verübt worden als
Eisner auf dem Wege zum Landtage war um dort inmitten
der gewählten Vollsverſammlung ſein Amt als proviſoriſcher
Miniſterpräſident auszuüben Dieſe Handlung müſſe bei
jedem anſtändigen Menſchen tiefſten Abſchen hervorrufen
Zuſtimmung Auer fuhr fort Der politiſche Konflikt in
Bayern ſtand vor einer friedlichen Löſung
Eisner war im Begriſf dem verſammelten Landtag den im
Miniſterrat in Anweſenheit aller Miniſter gefaßten Beſchluß
mitzuteilen daß das geſamte Miniſterium ſeine Aemter in
die Hände der gewählten Volksverſammlung legen werde
damit die Grundlage geſchaffen werde auf der nach demokra
tiſchen Grundſätzen der volkswirtſchaftliche kulturelle und
politiſche Aufbau ſich vollziehe und damit die beſtehende
Not des Landesgemildert werden könne Um
ſo unverantwortlicher iſt die begangene Bluttat Sehr
richtig Wir beklagen in dem Ermordeten den Führer der
Revolution in Bayern und zugleich den vom reinſten
Jdealismus und von treuer Sorge für das Prole
tariat erfüllten Menſchen Auf dieſem Wege kann und darf
nicht fortgefahren werden Zuſtimmung wenn nicht die voll
kommene Anarchie eintreten ſoll Angeſichts dieſer wahn
ſinnigen Mordtat gegen deren Urheber mit aller rückſichts
loſen Strenge vorgegangen wird ſehr richtig gilt es nun
mehr Beſonnenheit zu wahren und alle Kraft zuſammen
zufaſſen um die ungeheuren Aufgaben der nächſten Zeit ſo
zu löſen wie es die Intereſſen des geliebten bayeriſchen
Volkes erfordern Brapo

Auf dem Hauſe lag eine gedrückte Stimmung Tiefe Be
wegung ging durch alle Bänke Dr Sueſcheim Süßheim
Soz beantragte die Sitzung zu vertagen und die Ein
erufung der nächſten Sitzung dem Alterspräſidenten zu

überlaſſen Allſeitige Zuſtimmung Als darauf eben Ab
geordneter Giehrl Bayr Vpt eine Erklärung ſeiner Partei
abgeben wollte und einige Schritte vorwärts zum Referenten
pult machte fiel plötzlich ein Revolyercchuß
Der Abgeordneten bemächtigte ſich eine große Panik
Weitere Schüſſe fielen vom Eingange her und von den Zu
hörertribünen Die Abgeordneten flüchteten durch alle
Türen aus dem Saale Der Vorhang an der linken Ein
gangstür wurde auſgeriſſen und herein ſtürmte ein Mann
der mit erhobenem Revolver weitere Schüſſe in der Richtung
auf den RMiniſtertiſch abgab Miniſter Auer ſanft
plötzlich von einem der Schäſſe in die linke
Bruſtſeite getroffen zu Boden Zwei Miniſterialbeamte erhielten ſchwere Schußverletzungen Die
Miniſter Frauendorffer und Hoffmann ſowie Abgeordnete
der ſozialdemokratiſchen m bemühten ſich zunächſt um
Auer Die Verl i Sanitäts l leiſtdie Lente vie Vie Sieg würde daracf arhgeherent
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Der Mörder

Große Unruhen in München
Vebecrfall auf den bayriſchen Lanötag Auer ſchwer verwundet Miniſter Roßhaupter in Schutzhaft Scheide

mann über die Münchner Vorgänge und die Zuſtände im Ruhrgebiet

j worden ſind Der Abg Kahl hat es mir zum Vorwurf macht
daß ich dem Reichspräſidenten nicht empfohlen habe

ſich nach ſeiner Wahl direkt mit dem Präſi
denten Wilſon in Verbindung zu ſetzen

zur Herbeiführung eines baldigen Friedens Jch mache den Abe
Kahl darauf aufmerkſam daß ich dem Reichspräſidenten und
wahrſcheinlich auch dem ganzen Lande

einen ſehr ſchlechten Dienſt erwieſen
haben würde

wenn ich ſeinem Vorſchlag entſprechend verfahren wäre Jch er
innere daß der Prinz Max von Baden ſeine verſchiedenen An
regungen zur Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes an die
Adreſſe des Präſidenten Wilſon gerichtet hat daß ſich Wilſor
aber ſchließlich verbeten hat den Anſchein hervorzurufen al
wolle man ihn von ſeinen Alliierten bezw Aſſoziierten abſonderr
und daß er direkt verlangt hat

daß ſich die deutſche Regierung an die
Alliierten wenden möge

Jch habe den Eindruck gewonnen daß im Laufe der letzten Monate
ſich die Sachlage keineswegs nach der Richtung verſchoben hat daß
es jetzt empfehlenswert geweſen wäre zu dem vom Präſidenter
Wilſon damals abgewehrten Verfahren zurückzukehren Damm
ein Wort zur Rede der Frau Abgeordneten Zietz Jch habe zwa
nur wenig davon gehört aber was ich gehört habe war der Ein
druck das Programm der Regierung tauge nichts weil die Re
gierung nichts taugt und die Regierung taugt nichts weil die
Parteien aus denen ſie ſich zuſammenſetzt auch nichts tangen
Das wundert mich nicht Aber es wird Frau Zietz nichts nützen
wenn ſie noch kräftigere Töne anſchlägt Sie hat ja zweifelloe
ihren Kollegen den Abgeordneten Haaſe noch bei weitem über
troffen Aber alle dieſe Reden werden Jhnen zu den Ungab
hängigen gewendet nicht ein Titelchen nützen ſolange Sie ſich
nicht mit Haut und Haar Spartakus verſchreiben Der Abg
Kahl und Frau Zietz haben auch über die Vorgänge im Ruhr

revier geſprochen
wäre es wenn ſie nicht die Stätte ſein würde an der alle
Schmerzen und Leiden Deutſchlands ein Echo finden Daruw
dürfen wir an nichts vorübergehen

wennes auch noch ſo beſchämend wäre
Die junge Republik wird in kürzeſter Friſt vor der ſchwerſten Er

n wenn nicht vor dem Zuſawmenbruch ſtehen Hört
ört
Das Reich das Volk und ſeine Ernährungs
möglichkeit und Arbeitsmöglichkeit ſind auf

das ſchwerſte bedroht nicht vom Feinde
ſondern von Landesgenoſſen

die jetzt unſere wertvollſte wichtigſte Provinz das rheiniſchweſ
fäliſche Jnduſtriegebiet mit Zertrümmerung bedrohen

Der Boden auf dem wir ſtehen ſchwankt
Er bricht vielleicht in kürzeſter Friſt zuſammer
wenn es nicht gelingt den Zuſtänden im Ruhr

gebiet entſchloſſen ein Ende zu machen
Lebhafte Zuſtimmung Der Redner geht nun auf die bekannte

Vorgänge im Ruhrgebiet ein wo die Spartakiſten zum Teil in
Gemeinſchaft mit den Unabhängigen zue Vergewaltigung der
Arbeitswilligen uſw geſchritten ſeien Dann fügte er hinzu Se
ſehen die Spartakiſten des Ruhrreviers in Wirklichkeit aus Ju
ruf Das ſind die Unabhängigen Es ſind nicht die Unſchulds
geſtalten als die ſie uns hier dargeſtellt werden halb Kinder
ſpiel halb Gott im Herzen

Es ſind ganz gemeine Räuber Plünderer und
Erpreſſer

Stürmiſche Zuſtimmung Alle dieſe Vorgänge dei denen
viele unſchuldige Opfer fielen haben ſich abgeſpielt ehe noch eit
einziger Regierungsſoldat im Jnduſtriegebiet aufgetaucht war
Wer hat alſo die Regierung in die bittere Notwendigkeit ver
ſetzt einem unterdrückten Volksteil mit Waffengewalt zu ſeinen
Recht zu verhelfen Nur dieienigen welche einen

Sklavennamen zum Kampfruf machen
um in dieſem Kampf die unbewaffneten Arbeiter zu Sklaven za
machen Wir werden die gottgewollte Abhängigkeit in menſchen
würdige Unabhängigkeit umwandeln Wir werden uns durdg
keinen Haß und keinen Terror davon abbringen laſſen die Strafe
der Demokratie freizumachen die allein zum Sozialismus führer
kann Die Regierungstruppen kommen ins Ruhrrevier als Schuß
truppen der Demokratie und der vergewaltigten Arbeiter nicht
als Weiße Garde Jch bin überzeugt daß es ihnen gelingen wird

den Spartakiſten und Gewaltmenſchen in
kürzeſter Zeit das Handwerk zu legen

Zuſtimmung bei den Mehrheitsſozialiſten Ziſchen bei den Un
abhängigen

Es iſt ein Antrag aller Parteien außer den Un
abhängigen Sozialiſten eingegangen in dem es heißt

Das deuiſche Volk erwartet einen Frieden des Rechts Es
hat ſeine Waffen erſt niedergelegt nachdem es ſich mit ſeinen
Gegnern über die von Wilſon aufgeſtellten Punkte verſtändigt hat

Das deutſche Volk rechnet auf die Unverlegtz
lichkeit dieſer Zuſage

Die Nationalverſammlung fordert die Anwendung aller Mittel

um die Ansriffe bolſchewiſtiſcher Truppen
und Banden gegen unſere Oſtgrenze

abzuwehren
Die Behandlung der Entente die fortdauernde
Zurückhaltung der notwendigen hſtoffe und
gefangenen

die
Kriegs

e e Volk zur Verzweiflung treiben
und die ionalverſamml dagegen ganzenjeierlich Verwahenne in e r o

Eine Gefahr für die Nationalver ſammlung



lanbsbeſfuch wär und vei

rin n von den Mehrheitsparteien ein Vertrauensvotum
für die Regier eingebracht worden

Preußiſcher Juſtiz miniſter Heine An allen Zeugenverw
rehmungen in dem Perfahren wegen der Tötung der Frau Luxem

nimmt ein Kommiſſar des Staglsanwalts teil Ueber die
letzten Ermittelungen etwas zu ſagen iſt unmöglich wenn man
die Ergreifung des Schuldigen nicht gercdezu verhindern will

Es geht ein von allen Parteien auher den Unagab
vängigen geſtellter Antrag ein der die Beſtrebungen auf

einen Anſchluß Denutſch Oeſterreichs
degrüßt und die zuverfſichtl Hoffnung ausſpricht daß die Verder h er reiht a en günſtiges Er

v erfeld Die Sozialdemokraten des Rheinlandes
Abg

i gegen jede Schwächung und Löſung des Gefüges von

Wie wünſchen keine eigene weſtdentſche
Republik

Wir wollen r keine Kulturkämpferei ſondern Löſung
des Verhältniſſes von Stagt und Kirche auf dem Boden der Frei
heit Deutſchiand kann und ſoll den anderen Völkern im Sozia
lismus führend vorangehen

Vizepräſident Schulz teilt mit daß der An über den
Anſchluß Deutſch Oeſterreichs auch von den Unabhängigen Sozia
liſten unterſchriehen worden iſt und ſomit ein gemeinſamer
Antrag ſämtlicher Parteien iſt

Abg Stegerwaäld Ztr Die linksrheiniſche Bevölke
a iſt ſtark beunruhigt

weil die franzöſiſchen Erobernngsselüſte
immer deutlicher hervortreten

alte erwartet daß die Nat onalverſammlung mit ihr fühlt und
deutlich zu erkennen gibt daß der Rhein kein Grenzfluß iſt Be
ſonders ſtark treten die franzöſiſchen Gelüſte im Saargebiet her
vor Als Generalſekretär der chriſtlichen Gewerkſchaften ſage ich
den Franzoſen folgendes Die Arbeiter an der Saar ſind deutſch
geboren und erzogen und

wollen auch deutſch bleiben
Lebhafter Beifall Jm künftigen Deutſchland wird eine Wirt

ſchaſtsform geſucht werden müſſen die ſich ſowohl dem geſunden
Kapitalismus wie dem Sozialismus anpaßt Aber wir können
uns nicht von heute auf morgen auf ſozialiſtiſche Experimente
einlaſſen Erſt wenn die Vorausſetzungen für eine neue Fundierung
unſeres Wirtſchaftslebens gegeben ſind werden wir zu einer neuen
ernſten und zielbewußten Sozialpolitik kommen können Wir
begrüßen die Bildung der Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Untere
nehmern und Arbeitern

Die Einführung des Achtſtundentages
wird keinen wirtſchaftlichen Schaden ſtiften wenn ſie interg
nét onal erfolgt Der Kaſtengeiſt von oben hat bei uns den
Kaſtengeiſt von unten hervorgehoben Wir müſſen wieder zur
Einfachheit zurückkehren Der Frack ſollte endlich verſchwinden
Ebenſo die Geſellſchaftseſſen mit den vielen Güngen Was an
uns liegt werden wir tun um ehrlich und rechtſchaffen mitzu
wirken an der Geſtaltung des neuen Lebens
Frau Dr Bän mer Deutſche demokr Partei Zwecklos iſt
ie Erörterung darüber ob die Revolution notwendig war oder

nicht wir ſehen in der Revolution den elementaren Ausbruch
eines r miß handelten Volkes Einen Gegenſatz zwiſchen
Liberolismmus und Demokratie erkennen wir nicht an

Demokratie iſt aktiver LiberalismusSwewiß hatten wir das freieſte Wahlrecht der Welt aber das
Freiheitsgefühl eines Volkes kann nur entſtehen wenn ihm auch
in ſeinen täglichen Lebensbeziehungen ein freiheitlicher Geiſt
entsegentritt Dazu genügt nicht daß man alle pacr Jahre
einmal freibeitlich wählt Der Mittelſtand hat im Kriege am
weiſtew gelitten

An ſeine Wiederanfrichtung muß zuerſt
gegangen werden

Die Sozialpolitik nuß weitergeführt werden mit voellkommener
Anpafſung der ſozialen Fürſorge an die realen Lebensbedingungen
und Lebensverhältniſſe ir freuen uns daß in dem neuen Re
tierungsprogramm das Wort Bevöllerungspolit k nicht vorkommt
da es von ſeiner Verbindung mit dem Jmpexialismus her den
wir heute nicht wollen ein Odium in ſich trägt Glücklicherweiſe
ſind ja die Vorlagen über Bevölkerungspolitik vom verfloſſenen
Reichstag begraben Wir wollen den Ausbau der Reichswochen
vflege und einheitliche Geſtaltung der Jugendfürſorge Nur eine
iriſtekratiſche Ausleſe der Tüchtigen ohne Rückſicht auf Stand
ober Reichtum verhürgt uns die volle Verwertung unſerer Volks
kraft in der Zukunft Für die Frauen iſt die Bekämpfung der
Geſchlechtskrankheiten nicht nur eine medizin ſche ſondern in
erſter Linie eine meraliſche Angelegenheit Was vie Betätigung
er Frauen nachdem ſie ſormal die gleichen Rechte mit den
Männern erhalten haben betrifft ſo wünſche ich daß man in

m die mit Fränen und Erziehungsangelegenheiten
m tun en

geſchnlte Frauen beruft
e J e

Die Welt ohne Licht
Rovelle von Hans Seefeld

t Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie oft hatte Hans Eberhard darüber nachgedacht wer

ſie wohl ſei die liebe Anbekannte die ſich ſo treu ſeiner an
genommen die ihn aus der Finſternis hinausgeführt hatte
zurück ins Leben Run war ſie eine alte Bekannte Da
überkam es ihn wie ein großes Glücksgefühl eine herzliche
Freude daß er ſich vorſtellen konnte wie ſie ausſah daß er
wußte wer ſie war
Keine Fremde nein die kleine gute Renate Doerffel

die ihn damals tröſten wollte als ihre Schweſter ihn be
gen heatte Renate von der ihr Bruder einſt ſar Sie
ſt ein braper zuverläſſiger Kerl die Kleine wenn ſie auch
richt hübſch iſt Nicht hübſch wirklich nicht Er grub in
einen Exinnerungen und wenn er an ihre ſympathiſche
Stimtne an ihre weichen lieben kleinen Hände dachte dann
war es ihm als ſähe er ſte greifbar vor ſich Das konnte
ſieben oder acht Jahre her m als er in Roſental auf Ur
anb un oerffels verkehrte Die ſchöne
Doris war damals vreiundzwanzig Jahre Renate ein Jahr
ji rler ſie konſte alſo höchſtens dreißig Jahre alt ſein mehr
nicht

Und in der Erinnerung ward ihm ihr helles Blondhaar
glänzender ihr Geſichtchen anmutig und rührend Renate
Doerffel ſein guter Engel

Sechs Wochen ſind eine kurze Zeit zum Reiſen und Er
holen aber eine ſehr lange wenn man zurückbleiben und
einſam fein muß ſogte er dann

Wenn ſie nur überhaupt wiederfommt meinte Chriſtel
Werner betrübt

Es war ein kleines ſtilles Oſtſeebad das Renate auf
geſucht hatte Jhr war eher ſchon lange nötig und da
die Augenſtotion des Profeſſors faſt leer geworden und vor
läufig keine neuen Patienten zu erwarten waren reiſt
Renate ſchnell entſchloſſen ab Erſt hatte ſio Hans Eberhard
Hedewohl ſagen woöllen aber dann überlegte ſie er
vas ſo auffaſſen als wünſche fie für ihre Tätigteit i
welche Gegenleiſtung und der Gedanke war izr pein

Zudem mar ſie ſchon öfter zu ihm f ngen als ſein
Unterricht es erforderte Er las längſt fl und einmat

München 21 Febr

Tm Reichsarbeftsamt ſollte für das Probl
Frauenarbeit eine beſondere Abteilung geſcheffen werden
die Fürſorge für die weiblichen Hinterbliebenen ſollte in die Hand
der Frauen gelegt werden Wir Fraven in der Ration lver
ſammlung haben die Aufhebung der Hungerblockade und die Rück
kehr der Kr ege gefangenen gefordert Die Aufrechterhaltung
dieſer mit Verteidigungsrückſichten nicht mehr zu rech fertigenden
Maßnahmen muß bei uns eine Entwicklung ſtören für die ſich
auch die Alliierten cingeſezt haben Der lution die dis

n n eine wir zuierauf wird ein ntrag angenommen
Zur Ge sordnung ſpricht Aßmann Deutſche Vp

ſein Bedauern aus durch den Schluß der Debatte verhindert
worden zu ſein die gegen ſeine Partei erfolgten Angriffe rich is
zu ſtellen Abg Dr Hugenberg Deutſchnat bedauert ebenfallsnicht auf die Angriffe erwidern zu können die gegen ſeine Partei
und auch gegen ihn ſelbſt e worden ſind

Abg Dr Cohn UAnabh Der Schluß der Exrörterungerr
beruht wie ich höre auf Abmachungen über eine Uebung die
jetzt herrſchend werden ſoll den kleinen Parteien nicht mehr das
Recht zuzugeſtehen eine gleiche Zahl Redner zu ſtellen wie die
großen Parteien Das fiſt illoyal

Der Präſident rügt dieſen Ausdruck
Zu dem beantragten Vertrauensvotum erklärt Abg Rießer

Deutſche Vp

einer Regierung die kaum eine Woche beſtehe
kein Vorſchuß vertrauen erklären zu können

Das Vertrauensvotum wird gegen die Stimmen der Unab
hängigen und der beiden Parteien der Rechten angenommen

Zu ver allgemeinen Reſolution die nunmehr zur Abſtimmung
kommt pro eſt ert Abg Schulz Bamberg Deutſchnat dagegen
daß ſie nur die Namen Gröber Payet und Müller trägt während
auch die Parteien der Rechten als Mitantragſteller zu gelten
hätten Die Abgg Dr Cohn und Dr Graf ſchließen ſich eben
falls dem Proteſt des Abg Schulz an

Damit ſchli t die Geſchäftsordnungsdebatte Der Antrag
wird mit großer Mehrheit angenommen Der weitere von Ver
tretern aller Parteien unterſtütte Antrag der die DeutſchOeſter
reicher begrüßt wird einſtimm g angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt NRächſte Sitzung Mon
tag 2 Uhr Erſte und eventuell zweite Beratung des Geſetzent
wurfes über die Bildung einer vorlfufigen Reichswehr erſte Be
zatung eines Entwurfes einer Verfaſſung für das Deutſche Reich

Schluß gegen 7 Uhr

Weitere Nachrichten aus München
München 21 Febr Der Miniſter für militäriſche

Angelegenheiten Roßhaupter befindet ſich in
Haft Miniſter Auer wurde ſofort nach dem Anſchlag in
ein Lazarett gebracht wo er von einem Miljtärarzt ſofort
unterſucht und operiert wurde Sein Zuſtand iſt lebens
gefährlich

Die Kunde von den blutigen Vorgängen drang mit
Windeseile in alle Stadtteile Die Erregung iſt überall ſehr
greß Alle Geſchöfte wurden geſchloſſen Der Straßenbahn
verkehr wurde mittag eingeſtellt Aeberall wurde die rote
2 agge auf Halbmaſt gehißt Auf der Thereſtienwieſe
ammelte ſich die Menge zu einer großen Proteſtdemonſtra
r Der Generalſtreik wird proklomiert
werden

Einſtellung der Feitungsbetriebe in

München
Priv Tel Jm Laufe des

Nachmittags ſind alle Münchener Zeitungen eben
ſo das amtliche Süddeutſche Korreſpondenzbureau von Re
gierungstruppen beſetzt worden Zunächſt iſt der
Betrieh der Jeitungen eingeſtellt

Die Lanötagsabgeoröneten interniert
München 21 Febr Eigene Drahtnachricht Die

Bewegung in der Stadt iſt über die Mittagsſtunde gewachſen
Autos mit roten Fahnen und Plalaten Rache für Eisner
raſen durch die Straßen Die Kaufläden ſind geſchloſſen und
in den Fabriken iſt die Arbeit eingeſtellt Von der Loko
motivfabrik Maſſey zog ein Trupp anarchiſtiſcher Arbeiter
durch den Engliſchen Garten und die Prinzregentenſtraße
zum Generalſtreik auffordernd Um 2 Uhr ertönte Sturm
eläut Vor dem Milftärminiſterium erſchienen gegen 2 Uhr

Trupps bewaffneter Jiviliſten die nach dem Militär

ne Ihre Schützline

miniſter Roßhaupterf uch ten und in das Gebäude

mußte ſie ihre Beſuche doch einſtellen Eine von den anderen
Helferinnen die ein wenig neidiſch auf Renates große Be
liebtheit war hatte ſchon die Bemerkung gemacht daß der
Herr Hauptmann Kröner ſchwerer zu begreifen ſcheine als
die anderen da der Unterricht recht lange dauere

Daran dachte Renate jetzt während ihre Blicke auf dem
blitzenden Meere ruhten und den Fiſchdampfern nachgingen
die da draußen auf den Fiſchfang zogen Daß es doch ſo
kleine Seelen gibt die auch das ehrlichſte Streben Petrüben
indem ſie in ihm ihr eigenes armſeliges egoiſtiſches Denken
vermuten

Renate war traurig Jhr war bisher täglich ſo viel
Liebe geworden ſo viel Dank hatte ſie erfreut ſo nötig war
ſie geweſen und nun war ſie plötzlich ſo allein Jhr fehlte
der gütige alte Freund der Profeſſor Chriſtels munteres
Plaudern und vor allem Hans Eberhard Denn wie eine
warme Quelle war die alte Liebe zu ihm emporgeſtiegen in
ihrer Secle

Sie hatte das gefühlt und war vor ihr geflohen Aber
was in uns iſt geht auch mit uns wohin wir uns wenden
mögen und jeden Tag wuchs ihre Sehnſucht nach ihm

Leiſe wogte das blauſchimmernde Meer echts und
links dehnte ſich endlos der weiße Strand Die kleinen
braunen Giebelhäuſer der Fiſcher ſahen traulich über die
rauſilbernen Dünen

Möwen auf und nieder Ein Bild von Schönheit und Licht

durfte ſie nicht bei ihm ſein Heiß ſtiegen die Tränen in
ihre Augen Warum ach warum durfte ſie ihn nicht
weniger erlöſen aus ſeiner Einſamkeit

Wenige Tage ſpäter kam ein Brief ihres väterlichen
e en des et Er ſchrieb ihr was ſie halb und
alb ſchon wußte Er folgte dem Rufe an eine Univerſität

wo es während des Krieges ſehr an Lehrkräften fehlte Sein
Nachfolger war ein bedeutend jüngerer Arzt der Bruder
jener gehäſſigen Dame die Renate ſo wenig wohlwollte

Es war ein lieber herzlicher Vrief aber Renate wußtedaß ihres Bleibens nun m mehr ſein konnte in der Stadt

in der ſie ein paar Monate ſo dankbare Arbeit gefunden

e t faſt zu et rner Famil habt die auf einemeſtpreußen lehte und wän treues Weib holte

a

m der
u Kämpfen Das Landtagsgebäude iſt geſperrt Die

geordneten ſollen interniert ſein eMittagszeit wurden Plakate angeſchlagen welche die r
beiter für morgen nachmittag zum Streik und zu einer De
monſtration auffordern Jn der Stadt wurden viele Ver
ſammlungen anberaumt

Belagerungszuſtand über München

eindrangen r e e ne e geh
der

München 21 Februar Soeben wurde üher
München der Belagerungszuſtand verhängt Die
Straßen ſind von 7 ilverkehrhr abends 77 jeden 3

errt Aus Anlaß der Ereigniſſe hat ſich aus den
rei ſozialiſtiſchen Parteien einſchließlich der kommy

ine Partei und dem Vollzugsrat der Arbeiter
und Soldatenräte ein Aktionsausſchuß gebit
det Jm Laufe des heutigen Tages wird noch ein
Miniſterrat ſtattfinden der ſich mit der Bildung
eines Miniſteriums befaſſen wird In einem öffent
lichen Anſchlag gibt der Landesſoldatenrat dasMiniſterium für militäriſche Angelegenheiten der
Stadtkommandant und der Polizeipräſident bekannt daß
das Volks gericht eine Unterſuchung der Angelegen
heit bereits in Angriff genommen habe und die
ſtrengſte Beſtrafung der Schuldigen durchge
führt wird

Ein Flugblatt der Unabhängigen

WTRB München 21 Februar nach
Unabhöngige ſozialiſtiſche Partei hat im Laufe der
Abendſtunden durch Militärautos folgendes Flugblatt
an die Soldaten und Arbeiter verbreiten laſſen Die
Gegenrevolution hat zum erſten großen Schlag ausge
holt indem ſie den gehaßten Führer der ſozialiſtiſchen
Revolution niederſtreckte Die Bürgerwehr die Weiße
Garde der Mittwochputſch ſind die Etappen zur Er
würgung der ſozialiſtiſchen Revolution Sie findet ihren
Ausbruch in dem Wühlen der Reaktion in der verleum
deriſchen Hetze einer feilen Preſſe die meuchleriſch Ruhe
und Ordnung predigt und Atmoſphäre für denMeunchelmord ſchafft Arbeiter und Soldaten Man will

Euch wieder unter das militäriſch kapitaliſtiſche Joch
beugen Jetzt gilt es zu handeln die Revolution zu
retten Zum Generalſtreik herans aus den Betrieben

Helfershelfern Hoch die foziale Revolution
a Nürnberg haben die Gewerktſchaften

ſchloſſen den Generalſtreik zu proflamieren
Bei einer Sitzun

Theater wurde mitgeteilt daß die Münchener Gewerk

he

ralſtreik aufzufordern
Die letzte Erklärung Eisners

München 21 Febr Die Korxeſpondenz Hoffmannveröffentlicht folgende Erklärung Am Donnerstag den 28
ab

Freitag um 10 Uhr im Landtag im Anftrage des Geſamt
miniſteriums erklärenſeinen Aemtern zurücktritt und ſie dem Landtag zur Ver
fügung ſtellt Ferner ſei das Geſamtminiſterium bereit die
Geſchäfte weiterzuführen
bildet iſt

München 21 Febr Die Leiche Eisners wurde in

loge gebettet wurde Dort erſchienen alsbald gerichtlich
und polizeiliche Vehörden zur Aufnahme des Tatbeſtandes
Jn den Straßen machte ſich naturgemäß große Erregung be
merkbar

Standpunkt der Reichsregierung
Weimar 21 Febr Eigene Drahtnachricht Jn der

ortrag über die wirtſchaftliche Lage Große Beſtürzung rief
die Nachricht von Eisners Ermordung hervor

Jn ſchönen Bogen tauchten die

Und Hans Eberhard war für immer im Dunkeln Warum

n

h r ren

dieſer nicht mehr den politiſchen Standpunkt vertrete wie

zu ihm geführt Als er etwas Betrübtes ſagen wollte ſchloß
die brave Frau ihn herzlich in ihre Arme und ſagte
laß mal gut ſein Peter die Hauptſache iſt doch daß wir dich
wieder haben

Renate hatte ſich ſehr darüber gefreut und Hans Eber
hard die kleine rührende Szene geſchildert

Glücklicher Peter Roll hatte er damals geſagt
Einige von den elfen waren ihrem Heimatlazarett zu

geführt andere zur Ausbildung in eine Blindenanſtalt ge
kommen Der ein ige der Renate bisher noch Sorge machte
war Chriſtel

Nun ſchrieb der Profeſſor daß der Junge in eine kleine
Penſion kommen ſollte wo blinde junge Leute für die Uni
verſität vorgebildet würden

Jch bin wohl nun ganz überflüſſig dachte Renate trau
rig und lehnte müde den Kopf an die Rückwand ihres
Strandkorbes

Sie liebte das kleine ſtille Dorf an der Küſte der Oſt
ſee Sie war als Kind oft mit den Jhrigen in den Ferien
hier geweſen und darum lag etwas von Jugend und Heimat

uber über den trauten niedrigen Häuſern und dem weißen
ünenſand Sie wußte wohl auch ſie würde ſich hier in der

Stille erholen nach der raſtloſen Arbeit Aber ſie fürchtet
ſich vor der noch einſameren Zeit die nachher kam

S

Hauptmann Hans Eberhard Kröner war in den vielen
Wochen in denen Renate ihn beſucht hatte geſünder ge
worden an Leib und Seele Er war gleichſam wieder leben
dig hatte Wünſche und Pläne unternahm Spazierfahrten
und trieb Muſik

Aber er tat das alles gleichſam noch unter ihrem Ein
fluß weil ſie ihn daran gewöhnt hatte und wenn die Stunde
kam die ſie ſonſt ihm gewidmet hatte fühlte er ſeine bittere
Einſamkeit und wurde traurig Wer es doch ſo gut hatte wie
Peter Rolll Jmmer Menſchen um ſich die ihn lieb hatten
die mit ihm plauderten die ihn erfreuten und an deren Leben
er Anteil nehmen konnte

Er aber e niemand Schweſtern und Brüder beſaß
er nicht ſeine Freunde und Kameraden waren noch im Felde
Der einzige war Chriſtel Und den hatte ihm auch wieder
Renate zugeführt

Fortſetzung folgt

Drahtnachricht Die

Ni i ie und ihren verbrecheriſchengNieder mit der Bourgeoſie cheriſ fangene
nach St

des Arbeiterrates im Deutſcher

ſchaften beſchloſſen haben ihre Mitglieder zum Ge ne

isner im Miniſterrat die Erklärung ab er werde am

datz das Geſomtminiſterium von

bis eine neue Regierung ge

das Miniſterium des Aeußern gebracht wo ſie in der Portier

Kabinettſitzung hielt Reichsminiſter Koeth einen
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gen Mitglieder des Reichsminiſteriums habe manr en daß Eisner ein alter Sozialiſt war Trotz
Ab em gedenkt aber die Regierung keine Schritte zu unter
der J ehmen da es ſich um ein gewöhnliches poliitſches Attentat

gandelt mit dem die Regierung nichts zu tun hat

Ver
die Opfer von Botropp

Gladbeck 21 Febr Der Kommandant der hier einge
enen Regierungstruppen und des und Rates er

jeß einen Aufruf an die Bevölkerung des rn aß ein
Vorgehen gegen die Streikenden nicht beabſichtigt ſei daß
zber Anſammlungen zu vermeiden ſeien Der Straßenbahn
zerkehr iſt nach allen Richtungen hin unterbrochen Ueber
zie Vorgänge in BVottrop ſind authentiſche Nachrichten ſehr
ſchwer zu erlangen da jeder Telephon und Straßenbahn
verkehr aufgehört hat Bei den bisherigen Kämpfen in
Bottrop ſind auf ſeiten der Bürgerwehr 21 Mann getötet
worden 40 Mann der Bürgerwehr die ſich den Spartakiſten
ergeben hatten ſind in der Richtung nach Sterkrade abtrans
yortiert worden

Schwere Kämpfe in Wattenſcheiö
Wattenſcheid 21 Febr Eigene Drahtnachricht

hier haben ſich ſchwere Kämpfe entwickelt die mit der Ab
ſetzung des radikalen und Rates endigten Die arbeits
willigen Velegſchaſten der Jechen Jentrum und Holland ent
waffneten die Sicherheitspolizei die Unabhängigen ſtürmten
die Schule in der ſich die Spartakiſten verſchanzt hatten und

Die beſetzten die Zugänge zu den Zechen mit Mitgliedern der
der freiwilligen Sicherheitswehr Bei den Kämpfen wurden
blatt zwei Anhänger des geſtürzten und Rates getötet

Diell mehrere andere ſchwer verwundet
Usge

ſchen Erpreſſungen der Spartakiſten
L Sterkrade 21 Febr An den hieſigen Oberbürgermeiſter
ihren r Moſt wurde geſtern ſeitens der Spartakiſten das Er
eum i uchen gerichtet aus der Stadtkaſſe Jahlungen an die Spar
Ruhell akiſten zu leiſten Schließlich ſah ſich der Oberbürgermeiſter

den eeranlaßt aus eigenen Mitteln 18000 Mk an die
n will ordernden zu zahlen Jn der Stadtverordnetenverſamm

Joch ung erklärte Oberbürgermeiſter Dr Moſt daß er unter
on u en gegenwärtigen Verhältniſſen ſein Amt niederlege Ueber
jeben J s Schickſal der in Vottrop gefangenen Mitglieder der

Sicherheitswehr erfahren wir folgendes Ungefähr 40 Ge
J fangene mußten am Mittwoch abend den Weg von Bottrop
nach Sterkräde mit hochgehobenen Händen zu Fuß
z rücklegen Die Gefangenen wurden dann in Sterkrade
nterniert

iſſchen

t be
ttſcherß

werk
en e 75000 Bergleute im Ausſtand

NTIB Eſſen 21 Febr Drahtnachricht Jm Ruhr
dergban befanden ſich in der geſtrigen Mittagsſchicht 52 090
in der Nachtſchrcht 60 000 und in der Morgenſchicht 75 000

j Bergleute im Ausſtand Von insgeſammt 250 Schachtanlagen
nd 110 vom Streik betroffen

Wilhelmshaven von Regierungstruppen beſetzt

Berlin 21 Febr Priv Tel Wie von amtlicher
Zeite mitgeteilt wird iſt Wilhelmshaven ohne Kampf
ſetzt worden Auch die Torpedowerft befindet ſich

s wieder in der Hand der Regierung
Wilhelmshaven 21 Febr Der Oberbefehlshaber

der Regierungstruppen hat den 21er Rat aufgelöſt
J und deſſen Geſchäfte dem Abgeordneten Paul Hug übertragen
Auf Kaſernen Kommando und anderen öffentlichen Ge
häuden weht die ſchwarz weißrote Flagge

Keine tſchecholowakiſche Gefahr
WTB Be rlin 21 Febr Drahtnachricht Nach von

mntlicher Stelle eingezogenen Erkundigungen hat die
tſchechoſlowakiſche Regierung die Gerüchte über einen von

inen ihr beabſichtigten Einmarſch in deutſches Reichsgehiet als
ine sllig unzutreffend bezeichnet

2 die Polen ſetzen die Feinöſeligkeiten fort

Schneidemühl 21 Febr Amtlich Wie auseinem durch einen Pariamentär überbrachten Schreiben des
Stabes der polniſchen Hauptkampffront hervorgeht hatten
die Truppen am 20 Februar noch keine Anweiſung zur Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten erhalten Während wir ſeit
der Bekanntgabe des Waffenſtillſtandes uns ſtreng jeder
Angriffshandlung enthielten und nur zur Ab
wehr von den Waffen Gebrauch machten haben die Polen

Pie Feindſeligkeiten auf der ganzen Front fortgeſetz

Die Verhandlungen über Schiffahrts
Lebensmittel und Finanzabkommen

Berlin 21 Februar General Nudant teilte in
per Sitzung der Waffenſtillſtandskommiſſion in Spag
vom 20 Februar mit Die Abreiſe der alliierten Dele
erten für die Verhandlungen über das Schiffahrts
ebensmittel und Finanzabkommen habe ſich verzögert

die Verhandlungen könnten daher früheſtens
h den 24 Februar beginnen Das genaue

datum würde jedoch noch mitgeteilt werden Der Vor
ſtz in den drei alliierten Kommiſſionen werde der
utſchen Anregung gemäß einer und derſelben Per
ſönlichkeit übertragen werden Den Vorſitz der drei
eutſchen Kommiſſionen führt Unterſtaatſekretär im
Reichsernährungsamt von Braun und nicht wie irr
tümlicherweiſe mitgeteilt wurde Dr Melchior der im

Pbrigen nicht Prokuriſt ſondern Mitinhaber der Firma
M arburg in errtg iſt wirkt bei den Verhandungen
s ſtellvertretender Vorſitzender

Dampfer Beſichtigung durch die Entente
Danzig 21 Februar Zur Beſichtigung der im Hafen

Negenden Handelsſchiffe wird ergen eine aus engliſchen
je d franzöſiſchen Offizieren beſtehende Kommiſſion erwartet

Neue Mitteilungen über das Attentat
auf Clemenceau

Rotterdam 21 Februar Eigene Drahtnachricht
er Zuſtand Clemenceals iſt recht ern n Paris
Licht große Veſorgnis und eine zahlreiche Menſchenmenge

hat ſich vor der Wohnung Clemenceaus in der Rue Franklin
angeſammeltl Der Sohn Clemenceaus ein Arzt iſt an das
Krankenlager ſeines Vaters berufen worden

Nach neuerlichen Mitteilungen über den Hergang des
Attentates folgten zwei als ruſſiſche Studenten
Schüſſe in den rückwärtigen Teil des Wagens abzugeben
Zwiſchen den beiden Soldaten auf dem Sitz des Chauffeurs
und den Zzreieen kam es zu einem förmlichen Revolver
gefecht Schließlich nahm die Menge die Töter feſt

Amſterdam 21 Febr Wie einhieſiges Blatt aus Paris meldet hat ſich der Juſtand Cle
menceaus verſchlimmert Er hat ſchwarzes Blut t
das darauf ſchließen läßt daß die Lunge verletzt iſt

Die Auſhebung der Hungerblockade
Bern 21 Febr Priv Tel Das neugebildete Preſſe

bureau des Völkerbundes meldet auf Grund autoriſierter
Angaben von amerikaniſcher Seite aus Paris daß der Vor
frieden in ſpäteſtens 14 Tagen zur Tatſache werde
Die Aufhebung der Blockade werde dann ſofort erfolgen Die
Bedingungen die Deutſchland für die Unterzeichnung des
Vorfriedens und Aufhebung des Kriegszuſtandes auf ſich
nehmen müſſen werde ſeien allerdings in militäriſcher Hin
ſicht ziemlich hart Amerika habe ſeine milden Grund
ſätze nicht durchſetzen können

T A

Wilſons Heimfahrt
Waſhington 21 Februar Reuter Das Marineamt

teilt mit daß der Dampfer George Waſhington mit dem
Präſidenten Wilſon an Bord auf ſchweres Wetter ge
ſtoßen iſt und ohne Geleit nach Boſton weiterfahren mußte
Das Schlachtſchiff New Mexico hatte Maſchinenſchaden
und blieb zurück Auch die Zerſtörer wurden gezwungen
den Dampfer im Stich zu laſſen Marineſekretär Daniels
hat dem Kreuzer Denver Befehl gegeben dem Dampfer
entgegenzufahren

Halle und Umgegend
Halle den 22 Februar 1919

Eine Erhöhung der Gas und Waſſerpreiſe
ſoll von März ab erfolgen Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß
ſtimmte zu daß die Gaspreiſe von 20 auf 29 Pfennig der Kubik
meter für gewerbliche Zwecke auf 27 Pfg erhöht werden Die
Waſſerpreiſe will man von 18 Pfg auf 24 Pfg ſteigern

Der Grund liegt in den außerordentlich geſtiegenen Erzeu
gungspreiſen Beim Gaswerk iſt durch die erhöhten Kohlen und
Betriebsſtoffpreiſe durch Anwachſen der Löhne uſw ein Fehl
betrag von beinahe einer halben Million Mark zu erwarten Dä
ſoll die Erhöhung der Gaspreiſe einen Ausgleich ſchaffen und dazu
dienen weite dem Gaswerk den Charakter eines erwerbenden
Jnſtituts zu wahren Bereits im Jahre 1917 mußte der Gaspreis
von 14 ouf 18 Pfg heraufgeſetzt werden und 1918 erfolgte dann
eine abermalige Steigerung auf 20 Pig Warum man übrigens
jetzt auf 29 Pfg und nicht gleich auf die runde Ziffer 30 hinauf
ſpringt Geld brauchen wir doch im neuen Steuerjahr reichlich
erſcheint dem Fernitehenden nicht ohne weiteres plauſibel Auf
den einen Pfennig kann es ſchließlich der Bürgerſchaft für die ja
die Parole künftig noch mehr als früher zahlen und wieder zahlen
heißt auch nicht ankommen für die Stadt aber iſt der eine Pfennig
eine große finanzielle Hilfe

Von der Verhaftung des Militärbevollmächtigten
Leutnant Ferchlandt

gibt das halleſche Volksblatt folgende Darſtellung
Angeblich auf Weiſung des Oberbefehlshabers Noske

iſt Jreitag vormittag gegen 9 Uhr Leutnant Ferchlandt
verhaftet worden Als er ſich nach dem Diviſionsgericht
begeben wollte wo er im Auftrage des Soldatenrats als
Beiſitzer tätig ſein ſollte wurde er in der Blumenthal
ſtraße von etwa 15 Artilleriſten umringt und unter Vor
haltung von Schußwaffen von Kriminalſchutzleuten in
Zivil verhaſtet Die Sicherheitswache zur Bedeckung
Ferchlandts wurde umzingelt und konnte die Verhaf
tung nicht verhindern Man band Ferchlandt die Hände
auf den Rücken und fuhr mit ihm in einem Auto davon
angeblich nach Berlin oder Weimar Der Grund zur
Verhaftung iſt nicht bekannt Doch ſcheint ſie auf Ver
anlaſſung des Spitzels Hartung erfolgt zu ſein und unter
Mitwirkung ſeiner Kreiſe die die Ruhe in Halle aus
politiſchen Gründen unter allen Umſtänden ſtören
wollen um der Noske Garde Gelegenheit zum Ein
marſch zu geben

Die Darſtellung iſt natürlich offenſichtlich tenden
ziös um ſo mehr wäre es zu begrüßen wenn der
halleſche Soldatenrat einen authentiſchen Bericht über
die Sache geben wollte Wir haben bereits von der Nach
richt an ſich im geſägen Abendblatt Mitteilung ge
macht konnten aber Näheres über die Gründe an keiner
amtlichen Stelle erfahren

Kationaler Frauendienſt
Wer hilft den Neugeborenen

Riemand leidet mehr als ſie unter dem Mangel an Wäſche
und für niemand iſt das Entbehren derſelben ſo verhängnisvoll
als für die Neugeborenen Viele von ihnen gehen zu Grunde
weil ihnen nicht die einfachſte Pflege und die genügende Reinlich
keit zuteil werden kann Und dies zu einer Zeit wo die jungenMenſchenleben koſtbarer ſind denn je Wer ſein Volk wirlich lieb

hat und über die Menſchenverluſte Deutſchlands trauert der biete
die Hand und helfe eine neue Generation e Sollten

ſich nicht in vielen Haushalten noch e g äſcheſtücke und
waſchbare Stoffe r Die Weiße Windel Woche und mancher
Aufruf des Nat Frauendienſtes haben ſchon ſo viele verborgene
Schätze ans Tageslicht gebracht So haushälteriſch auch mit der
Kinderwäſche umgegangen wird ſo ſind einige Gegenſtände doch
ſchon ganz aäufgebraucht Jetzt fehlt es an Wickeltüchern Waſch
bare Bettdecken würden ſich ſo gut dazu eignen Für ihren eigent
lichen Zweck ſind ſie entbehrlich den Kleinſten aber ſind ſie eine
große Wohltat

Halliſche Hausfrauen bewährt Eure Opferfreudigkeit auch in
der letzten Stunde des Krieges und ſchafft für die Kleinen Wickel
tücher Alle dazu geeigneten Stoffe nimmt der Nat Frauendiegnſt
mit Dank an in ſeiner Geſchäftsſtelle Kirchtor 5

n ne J
Eine neue Anleihe im Betrage von ungefähr 42 Millisnen

will unſere Stadt demnächſt aufnehmen Sie ſoll dazu dienen
unſere Finanzen wieder auf eine geregelte Grundlage zu ſtellen
Der Haushaltsauſchuß dem der Magiſtrat einen Nachweis her

dringende Verpflichtungen ſowie über große neue Aufgaben z B

gekleidete junge Männer dem Antomobil um n

r

Bauten und andere notwendige Arbeiten vorlegte erklärte i
damit grundſätzlich einverſtanden zumal der Markt für ſtädtische

Anleihen augenblicklich günſtig liegt lKurt Thiele der dekannie halliſche Ko hat einen
Rufe als Direktor des Deutſch Türki Theaters BerlinKon
ſtantinopel Folge geleiſtet

Gehaltszuſchüſſe für die ſtädtiſchen Beamten erlangt 3
eine Magiſtratsvorlage die auf Grund der verſchiedenen
Eingaben der ſtädtiſchen Beamten ausgearbeitet worden
iſt Man will vorläufig auf 7 Monate jedem
männlichen Angeſtellten monatlich 100 Mark jedem
weiblichen Angeſtellten 50 Mark Zulage zum Gehalt ge
währen Begründet wird die Aufbefſferung mit den

h außerordentlichen Teuerungsverhältnifſen
er ſtädtiſche Haushaltsausſchuß ſtimmte zu Jm n

beträgt die Zulage insgeſammt etwa 2 Millionen Mark
Frühere Konfirmation Mit Rückſicht auf den ſpäten

Zeitpunkt des diesjährigen Oſterfeſtes ſind die Geiſtlichen
ermächtigt die Konfirmationsfeier je nach Bedürfnis auf
einen früheren Sonntag früheſtens jedoch auf Sonntag
Okuli den 23 März zu legen

Verband Halſſiſcher Frauenvereine Auf den am Sonnabent 7
abend 84 Uhr im Auditorium maximum ſtattfindenden Vortrae
von Herrn Profeſſor von Drigalski über Dringliche Auf
gaben auf dem Gebiet der öffentlichen Geſundheitspflege ſei
nochmals hingewieſen Da dieſe Fragen für die Kommunalpolitik von Pichtigteit find werden ſie gerade jetzt großen

d z Fanen Einige Karten ſind vor dem Saaleinganz
noch erhältlich

Provinzial Nachrichten
Bernburgs 21 Februar Wegen Ermordung ſeines

1 jährigen Stieftöchterchens wurde ein Arbeiter aus der Alt
ſtadt verhaftet

Erfurt 20 Febr Die Soldatenräte der
Garniſon Erfurt erheben in einer öffentlichen
Erklärung ſchärfſten Proteſt gegen die vom Zentrums
abgeordneten Gröber in der Donnerstag Sitzung der
Nationalverſammlung erhobenen Beſchuldigungen wo
nach die Soldatenräte die Schuld an der Zerſetzung und
Verwahrloſung des Heeres trügen Dieſe Anſchuldi
gung ſo heißt es in der re iſt eine grobe Un
wahrheit denn es iſt eine allgemein bekannte Tatſache
daß die Zerſetzung des Heeres eine Folge der langen
Kriegsdauer und der währenddem ausgeübten Gewalt
herrſchaft des alten Regiments zuzuſchreiben iſt alſt
vor dem Einſetzen der Soldatenräte beſtanden hat Uns
blieb nur noch die Aufgabe zu retten was noch zu retten
übrig war und wir haben ungeheure Werte an Mili
tärgut vor Raub und Plünderung bewahrt

D Erfurt 21 Februar Eine Konferenz derKali Arbeiter tagte hier mit insgeſammt 192 Dele
gierten Die Konferenz erklärte ſich bis auf weiteres mit
den Lohnabmachungen einverſtanden die am 30 Januar
zwiſchen dem Verein der Kali ree und den in
Frage kommenden Gewerkſchaftsverbänden vereinbart
worden ſind Ferner die Konferenz dafür aus
daß eine tunlichſt baldige Vergeſellſchaftlichung des Kali
bergbraues erſtrebt werden muß Der Sozialiſerung müſſe
natürlich die Demokratiſierung der Betriebe voraufgehen

a überſtürzte Sozialiſierun ſo heißt es
in einer einſtimmig angenommenen Entſchließung wird an
geſichts der durch den Krieg geſhaffenen unſicheren Lage
namentlich in bezug auf den Ausbandsabſatz ein Experiment
ſein das die größten Schäden für die Arbeiterſchaft mit ſich
bringt Weiter heißt es in der Jm Jntereſſe
des deutſchen Wirtſchaftslebens und der Herbeiſchaffung von
Lebensmitteln richten die Delegierten an alle Vergarbeiter
die dringende Aufforderung jetzt von Arbeits Ein
ſtellungen abzuſehen Alle Differenzen ſind zu
nächſt durch die Arbeiterausſchüſſe Räte dann durch die
geſchaffene Arbeits gemeinſchaft mit den Verbänden und den
Unternehmern zu ſchlichten

4 Greiz 20 Febr Aufhebung ſelbſtändiger Gutsbezirke Die Landesregierung des
Freiſtaates Reuß ä L hat eine Verordnung erlaſſen die
vorzüglich auch in ſteuerlicher Hinſicht von weittragen
der Bedeutung ſein wird Alle zurzeit ſelbſtändigen
Ritter und Kammergüter haben ſich nämlich mit be
nachbarten Ortsgegenden zu vereinigen Das Landrats
amt hat die Vereinigungsverhandlungen umgehend an
zuregen und zu leiten Alle berechtigten Intereſſen der
Beteiligten ſind dabei auszugleichen Die Vereinbarun
gen bedürfen der Genehmigung der Landesregierun
Kommt es bis Ende 1919 zu per Einigung ſo ſpri
das Landratsamt auch ohne die Zuſtimmung der Be
teiligten die Vereinigung aus

Vermiſchtes
532 000 Mark Miete für eine s h Ein

höherer Beamter der nach Helſingfors war und dort
eine Wohnung ſuchen mußte erzählt folgendes über ſeine Er
fahrungen Er ſuchte eine Fünfzimmerwohnung die in Friedens
zeiten 1800 Mark gekoſtet hätte erhielt aber nur ein Angebotvon einem Jobber der mehrere Wohnungen an ſich gebracht hatte
und Wucher damit trieb Dieſer Mann hatte die Wohnungen
protzig herrichten laſſen und forderte eine Jahresmiete von 5500
Mark und zehnjährigen er bar Schwindel war
denn folange konnte er gar nicht über die Räume verfügen Außer
der Miete ſollte der Mieter bei Unterzeichnung des Vertrages als
Erſatz für die Renovierung 52 000 Mark bar hinterlegen Der
Beamte mußte ſich ſchließlich für ſich und ſeine Frau mit einem
einzigen Zimmer begnügen

Vier Perſonen von einem Einbrecher niederge
ſchoſſen Jn der Nacht zum Montag verſuchte in Altong
ein Einbrecher an der Flottbeker uſſee in eine Villa
einzudrinugen Man überraſchte ihn dieworauf er
Fluch ergriff Zwei ſich ihmger her Weh fchoß de nieder e 8
ann weiter und wurde von zwei Sicherheitsſoldat

geſtellt Dieſe ſchoß er eben nieder Dann entkam
In der frühen Morgenſtunde hielt eine Sicherheits

patrouille in Altona einen Mann an der einen unförm
er

lichen Leibesumfang hatte Als man den Mann zur
Wache bringen wollte griff er in die Ta og einenver und verſuchte e kam
aber nicht dazu da man ihm die Waffe entwand Durhh
Feſtſtellung des Kalibers des e hlagnahmts 3 Revol
vers ſtellte man feſt daß es das glei iſt womit anf di
vier Perſonen in acht geſchoſſen wurde Die vie d
niedergeſchoſſenen Perſonen haben San un Dru

ſchütſe und liegen hottnungslos darnieer
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andel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse

vom 21 Februar 1919
Telegramm

Eisendahn Artien Döring 4 Lehrmann 88 25
n Dürkoppwerke 348,75Holberst Blankenb 90,25 Elberſelder Faber 275,00

Halle Hettstedter 77,25 EFelten Guilleaume 150,75
Schantungbahn 112,00 Gasmotoren Deutz 119,50
Allg Lokal Str 140,50 Gabhard Co 230,00Gr Berl Str 123,25 Gelsenkirchen 148,00Magdeburger Str B 178 00 Glauxiger Zuckerſbk 230,50
Prinz Hein res oo Hoellesche Maschſok S
Orientbhahn Il 00 Hoenn Masch 324,75Harpener Berg 163,25
Schiffahrts Akten Hasper Eisen 136 ,00Hirsch Kuofer 178 00Hembg Pekaettahrt ss so Höchster Farbw 256 ,00
Hembg Södamerike 188,50 tloesch Eisen u Stahl 220,75
Hense Dempfschift 188,650 Hohenlohe Werke 110,75
Nordd 8O 18 tumboldt Masch 129,0033378

e ahla rzellan 299,75Bank Aktien Kaliw Rschersleben 161,00
Bank f Thür 189,28 Körbisd Zucker Akt
Berl Handelsges 1565,25 Kylfhäuserhütte uCommerz Diskonto Lahmeyer Co 111,50
ban k 123,76 Lauchhammer 160,00Darmsiädter Bank 119,50 Laurahütte 176,75Dessauische Lapdes Linke tHofmann 314,00
dank Ludwig Loewe Co 241,00Deutsche Bank 218,00 Lothringer Hütte 132,50Diskonto Comm 167 Mannesmannröhren 175,75

Dresdner Bank 147 2 Oberschl Eisenb Bd 135 00
Leipzig Credit Anst 150,00 do Caro Hag 143 25
Mitteld Kreditbank 122,00 do Kokswerke 206,75Nationelbank Orenstein Koppel 155,650Oesterr Kredit S Phönix Berg 185,00Reichsbank 129,00 Rhein Metall Vorz 201,007 Aen 144,50rig iebeck Monten 187,00lndus r je Aktſen Rombpacher Hütten 150 25
Schultheiss Brauerei 24 1,50 Rositzer Braunk 119,00
Akt f Anilin 230,00 Rositzer Zucker 134,84
Allgem Elektr Ges 169,56 Sangerhäuser Masch 233,00
Ammendorfer Pa Hugoschneider Co 213,00pierfbk S Schuckert à Co 122,25Anhalter Kohlenw 179,75 Siemens Halske 151 50Annaberger Steingut 175,00 Stettiner Vulkan 148,00
Badische Anilin 292,78 Stollberger Zinkh 112,25
Bergmann Elekt Akt 146,00 Strals Spielkarten 219,50
Berl Masch Bau 2120,50 Thale Eisenhütte 288,50
Bismarckhütte 190,50 Triptis Porzellan 181,86Bochumer Gußstahl 188,00 Turk Tabakregie 406,00
Chem Fabr Buckau 120,75 Ver Köln Rottweiler 198,00
Chem Griesheim 196,25 Ver Glanzstofttf 445 25Chem Heyden 244,75 Wegelin Hübner 159,50Consolidation Scha 248 0o0 Werschen W eißenſel
Gröllwitzer Papier 214,00 ser Braunk
Daimler Motoren 226 25 Westeregeln Alkali 210,25
Deutsche Luxemburg 117,75 Wittener Gußstahl 196,00
Deutsche Uebersee Wrede MälzereiElektr 140,00 Zechau Kriebitsch
Deuische Erdöl 259,00 Braunk aDeutsche Gasglünl 828,00 Teitzer Masch 288,00
Deutsche Kali 1689,00 Zelistoft Walihef 209 75Deutsche Waffen u Otavi Minen 107,50
Mun e 184Donnersmwarkhütte 24 50

L Schönlicht Baukgerhäft u man
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller bankmssslgen Geschäfte

lin vner Maſchinenfabrik und EiſengieWegelin K Hübner r ſeng herei
Dem Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1918 ent

nehmen wir in Ergänzung unſerer bisherigen itteilungen fol

J Der unglückliche Ausgang des Krieges iſt nicht ohne Einfluß
auf das Gewinn Ergebnis geblieben Waren unſere Betriebe
r bis zum Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes durch die Her
ſtellung von Granaten und leichten Sprengminen ſowie mittel
barem Heeresbedarf vollauf beſchäftigt ſo übte doch ſchon von An
fang des Jahres an die fortwährende Herabſetzung der Verkaufs
preiſe durch die Heeresverwaltung ſowie auf der anderen Seite
die dauernde Steigerung der Ausgaben für Kohlen Rohmaterial
Löhne und Steuern einen nachteiligen Einfluß auf den Gewinn
aus dieſen Heereslieferungen aus Dakei war es nach Lage der
Verhältniſſe ausgeſchloſſen einen Ausgleich durch lohnende Aus
lands Aufträge zu ſchaffen wie wir ſie vor dem Kriege in beträcht
lichem Umfange erhalten konnten Eine beſondere Belaſtung ver
urſachte aber vor allem die im Zuſammenhange mit der politiſchen
Umwälzung erfolgte Einführung des achtſtündigen
Arbeitstages verbunden mit einem entſprechenden Lohn
ausgleiche und einer erheblichen Verminderung der
Arbeitsleiſtung ſowie die trotz Stillegung der Granaten
und Minen Fabrikation vorgenommene Wiedereinſtellung aller
aus dem Heeresdienſte entlaſſenen Beamten und Arbeiter eine
vaterländiſche Pflicht der wir uns ſelbſtverſtändlich bereitwillig
unterzogen haben

Zur Verteilung ſtehen uns zur Verfügung Reingewinn
aus 1918 563 302 10 M ſowte die aus 1917 vorgetragenen 44 562 31
Mark insgeſammt 607 864 41 Mark für die wir folgende Verwen
dung vor ſchlagen Rückſtellung für Kriegsgewinnſteuer 66 391 50
Mark 12 Prozent Dividende auf 3850 000 M Aktien
kapital 462 000 Gewinnanteil des Aufſichtsrates und des

P ndes 56 149 05 M Vortrag auf neue Rechnung 13 323 86
ark

Die im Januar 1919 notwendig gewordenen weiteren Lohn
erhöhungen ſowie die fortgeſetzte J gern der Rohmaterial
preiſe und Unkeſten deren Abwälzung in Anbetracht der dar
niederliegenden wirtſchaftlichen Verhältniſſe für abſehbare Zeitnmöguig iſt ferner die Notwendigkeit lediglich zur Beſchäftigung

unſerer Arbeiter Notſtandsarbeiten zu niedrigen Preiſen zu über
nehmen machen es uns unmöglich über die Ausſichten des
vor uns liegenden Geſchäftsjahres ein Urteil abzugeben Beſſern
ſich die geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſo wird dies bei
der Leiſtungsfähigkeit und der neuzeitlichen Einrichtung unſerer
Werke auch für die Zukunft unſeres Unternehmens einen günſti
gen Einfluß ausüben

Börſenſtimmungsbild
Berlin 21 Febr Auch heute war die Haltung der

Börſe im allgemeinen als feſt zu bezeichnen im Zuſammen
hang mit den Nachrichten aus dem Ruhrrevier wonach dort
der Generalſtreik mißlungen zu ſein ſcheint Die Ermordung
des Miniſterpräſidenten Eisner in München erregte ſtarkes
Aufſehen und wurde u gei erörtert Eine Wirkung auf
die Tendenzgeſtaltung abgeſehen von einer bald überwun
denen leichten Abſchwächung hatte ſie aber nicht Die Er
holung der Kurſe der ausländiſchen Anleihen und auch der
internationalen Akltienwerte machte weiter kräftigere Fort
ſchritte ſo daß für erſtere bald wieder die bisher ge eichneten
hohen Kurſe erreicht ſind Von letzteren wurden Kanada
tark geſteigert Schantung Lombarden und Prinz Heinrich
ktien waren etwas ſchwächer Jn Montanwerten waren

die Kursbeſſerungen wie für Gelſenkirchen und Oberſchleſiſche
Eiſeninduſtrie in der Mehrzahl nur wenig verändert Gegen
Schluß kam für Montanwerte beſonders für Phönix einiges
preisdrückendes Angebot heraus Der heimiſche Rentenmarkt
war bei kleinem Geſchäft in der Kursgeſtaltung unvezändert

Produktenbericht

Berlin 21 Februar Jm Produktengeſchäft geht es
ſeinen gewohnten ſtillen Gang Seradella bleibt recht knapp
Jn Poſen liegen größere Mengen dieſes Artikels Leider
aber iſt infolge der politiſchen Verhältniſſe von dort nichts
zu erlangen So bleiben die Umſätze auf das Mindeſtmaß
beſchränkt und die hohen bis an die obere Grenze der Richt
preiſe reichenden Forderungen werden ſchlank bewilligt Die
anhaltende milde Witterung hat die Verladung von Rüben

den beſonders Runkeln geſucht deren Fret jabe augenbſig
lich nur ſchwer zu erwirken iſt Als Erſatz für das fehlende
Getreideſtroh wird Senf und Hülſenfruchtſtroh gehandelt

Vom Zuckermarkt
Nh Die zur Verteilung im Monat Februar vorgeſehener

Rohzuckermengen ſind auch bis heute noch nicht zum Erwerb für
die Raffinerien freigegeben werden ſo daß der Verkehr an den
deutſchen Rohzuckermärkten während der Berichtswoche nur ge
ringen Umfang annahm Vereinzelt kam es zur Anweiſung von
Erſterzeugniſſen an einige Raffinerien die zur Ermöglichung ihrer
Weiterarbeit der Rohware dringend bedurften Dieſe Zwiſchen
verte lungen waren vor allem deshalb notwendig weil der auf
dem Waſſerwege befindliche Teil der Rohware durch den Schiff
fahrtsſchluß feſtgehalten nicht immer zu erfaſſen war Die Frei
gabe der Februärrate wird nun aber in allernächſter Zeit ſtatt
finden Die verſchiedentlich zum Ausdruck gekommene Annahme
ihre Verzögerung ſei durch Erwägungen herbeigeführt worden
die ſich auf eine mögliche Erhöhung der Zuckerpreiſe beziehen iſt
durchaus irrig Nach den Erklärungen der Regierung iſt an eine
Aenderung der bei Beginn des Betriebsjahres feſtgelegten Preiſe
nicht zu denken Die Verzögerung der Freigabe iſt vielmehr auf
den Umſtand zurückzuführen daß noch umfangreiche Rohzucker
mengen aus früheren Freigaben wegen der leidigen Beförderungs
verhältniſſe die Beſtimmungsorte noch nicht haben erreichen
können die Raffinerien aber andererſeits größtenteils noch mit
genügend Rohzucker verſehen ſind Die ſchlimmen Erfahrungen
die die meiſten Rohzuckerfabriken während der jetzt erſt beendeten
Rübenverarbeitung haben machen müſſen und die die Herſtellungs
koſten des Zuckers ſtark heraufſetzen haben verſchiedene Fabriken
veranlaßt mit dem Gedanken umzugehen die Arbeit im nächſten
Betriebsjahre überhaurt nicht mehr aufzunehmen Einzelne
Fabriken haben die Abſicht ſich ganz aufzulöſen andere ihren
Betrieb auf andere Arbeiten einzuſtellen Das wäre natürlich
tief zu bedauern da dadurch die Ausſichten auf die zukünftige
Zuckerverſorgung nur noch weiter herabgedrückt werden Die Vor
gänge im Oſten des Reiches tragen natürlich auch nur dazu bei
die Ausſichten zu trüben zumal es ſich hier um ſehr große außer
ordentlich leiſtungsfähige Fabriken handelt

Am Raffinademarkte herrſchte zeitweiſe recht lebhafte Ge
ſchäftstätigkeit obwohl die kommunalen Verbände nicht mehr in
der Lage waren Bezugsſcheine für größere Abrufe vorzulegen
was erſt wieder in einigen Wochen der Fall ſein wird Dagegen
gingen die Zucker verarbeitenden Gewerbe mit größeren Abfor
derungen vor wodurch die meiſten Raffinerien verhältnismäßig
umfangreiche Aufträge erhielten Den Raffinerien iſt es bisher
immer re gelungen ihre Betriebe ununterbrochen aufrechtzu
erhalten Die Ablieferungen der Verbrauchsware ſtießen durch die
Unterbrechung der Flußſchiffahrt naturgemäß auf große Hinder
niſſe zumal die Geſtellung von paſſenden Eiſenbahnwagen ſehr
viel zu wünſchen übrig ließ und noch mehr eingeſchränkt wurde
als bisher

Die Ausſichten für den kommenden Rübenanbau haben keiner
lei Beſſerung erfahren Nach wie vor wird den Zuckerfabriken
der Abſchluß von Lieferungsrüben ſehr ſchwer gemacht zumal
noch keine feſten Preisbietungen erfolgen können Die behördliche
Feſtſtellung der Rübenpreiſe läßt noch immer auf ſich warten die
Regierung ſcheint ſich nicht entſchließen zu können den überein
ſtimmend geäußerten Würſchen der Beteiligten nach zeitiger Be
kanntgabe der neuen Rübenpreiſe zu entſprechen

X Hildesheimer Bank J der am 20 Februar abgehaltenen
33 ordentlichen Generalverſammlung waren 49 Aktionäre mit
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Di6 385 000 M Aktienkapital vertreten Zu dem vorliegenden
Geſchäftebericht gab der Vorſtand eingehende Erläuterungen Die W
Bilanz nebſt Cewinn und Verluſt Konto und die vorgeſchlagene gi
Gewinnperteilung fanden einſtimmige Genehmigung Die Divi

ahlbar Die turnusgemäßdende von 9 Prozent iſt ſofort
iiglieder wurden wiederaus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden

und Regierungspräſident Paul Fromme neugewählt bäud
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für her Hraſen
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen der ob
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich er oMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſto Soldate
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bielergendes und Kartoffeln wieder in Gang gebracht Von Rüben wer Druck und Verlag von Otto Sendel ErzS

J T nus dem Felde zurückufen Anzuq e J Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart vebe ich meine Praxis wieder aufgenommen m
u de n W Lebens u Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit Gegr 1833 Zahnarzt Burckharöt re

erhalten mwenden es getregenen etzt meerſtraße 20 I lhatU 5 g E C b l geren e rer 12 wenUmarbeifen ebensvericherung I envon Uniſormsiöcken in bürgerſice und T MBe en et e z unter Einſchluß der Kriegsgefahr Kora3 Steuerbegrheit vlther Reviſion WerUmfärben ö J olenerbearbei ung Einrichtung Abſchlüſe ebenſonach neuen Tarifen und entgegenkommenöſten Bedingungen R W i er W r 35 politiſchvon Misr Bekleidung in säöwerz bleu breun und gp en 7 üchererſtr 35 Landtaggrän De Se e e e L We M W W3y M W W Be M V W We We W d m n Geprüfter und vereidigter Bücherrevifor J hens

Reparelur i Aufbügelung ol uhejeqlicher Bekleidungsstücke vollen deie Passform Beste H e SchwoVerarbei ung v 1 April rn halt in Ho zvantoffe Ware Lo h nfuh e n
gr Ulrich ein grantie rt A ügeln Servieren ur c aus offeri r s ert 8 er uTADELIOS San e enent Hausmädchen o e e t Seinwes ar

n 255 nach Colochau Gut Mih S g wo ar s e rege n 32 e a S e rn TDie höhstt knungenschoſt h Hädh J l häf hotel unehe Vermieiungen ie n Krukenbergſtr s part e u en a len Känrie
vehr große Burorän me mit Wohuung h Daniel Tilsiter lelteltenechäft Brombers lin

ei evom l April e Näheres bei e ekudolt Mosse Brüderſtraße 4 A 289 e Viuig 5 Stomente er V e Sicherhe
J vor T ossfeste ektrelMietsgesuene J Vermisehtes Krukenbergſtr 3 part z e Rat re322 A 2 Kein Laden blüdlampen Arkekels I le unter rufene

46 Dimmerwodnun Photographie Alden n n Fabrienreigen hie 2große Auswahl bei h ae h Zehn et Rönemann s ert e en Dr Schatz Reinigen VUmseſzen und Bauhnt 1 Tel 3631Moraristr 23 Renarieren m SelenIII 7 Ka heiager ihr nene JelenArgen K ugeuehe Friedrich ſuclof h aNfzf bedeninni verbessert l z Töplerweister Al er Martt 16 v e SpezialArtiner wordan3 h ſt II Urin Gr rgeſan e neuenre len innerungen nan e l ereten IHasenfelle und dervandhals Schmorisp e Saaſſein ſchlichWasch unck Bleichextrakt kaufen z Höchſtpreiſen u nehmen Shrüfnug von Axrswur Sehönds 5 f W Paul Riehter r bür
Agar deste 2auvretoſthaltige Waschmittel m durichten an Aisne Klappenbach Schönbach Meckelstr 14 gen
Verkaanatanen durch Flaſate kenn en Gebr Danglowitz A rigen Gr Ute aſtrahe t Sweerſtr t

a e 7 Fellhandtang Fiſcherplan 2 I 53 Ronigſte 24 U Etage h Rathauſ
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